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Tagesordnung 

 

Sanierung und Neukonzeption KGS Merl und GGS Merl 
 

Beschlussvorschlag 

 

1. Die Katholische Grundschule Merl (KGS) und die Gemeinschaftsgrundschule Merl 

(GGS) sollen unter Einbeziehung der Aussagen des beschlossenen 
Schulentwicklungsplanes, den tatsächlich vorhandenen und in der Prognose für den 

Primarbereich zu erwartenden Kinderzahlen in Meckenheim sowie unter 

Berücksichtigung der jeweiligen Schulkonzepte saniert, ausgebaut und 

neukonzeptioniert werden. Die Konzeption soll an beiden Schulen ein 

Ganztagsangebot vorsehen sowie die Belange der Inklusion und des gemeinsamen 
Lernens im Kontext der gesamten Meckenheimer Schullandschaft insgesamt 

angemessen berücksichtigen. Hierbei ist auch die Bildung von Schwerpunktschulen in 

die Überlegungen einzubeziehen. 
  

2. Die Verwaltung wird zu diesem Zweck beauftragt, gemeinsam mit der "vbd-

Beratungsgesellschaft" den Planungsprozess durch die Angebotseinholung bei im 
Schulbau referenzierten Planungsbüros in Gang zu setzen. 
  

3. Über das Ergebnis der Angebotseinholung soll in einer der nächsten Sitzungen des 

zuständigen Ausschusses für Bau, Vergabe, Wirtschaftsförderung und Tourismus mit 

dem Ziel der Vergabe des Planungsauftrages an ein Büro berichtet werden. 
  

4. Die Verwaltung wird beauftragt im Ausschuss für Schule, Sport und Kultur über den 

Fortgang  des Verfahrens zu berichten. 

 



 

Finanzielle Auswirkungen 

 

 

Haushaltsmittel 

vorhanden 

 

    ja 

    nein 

    entfällt 

Wenn ja 

Budget: 

 

Wenn nein 

Deckungsvorschlag: 

 

Stellungnahme: 

Für die Sanierung und Neukonzeption beider Schulen wurden im Haushaltsplan 

2016 sowie als Verpflichtungsermächtigung für 2017 je Schule und Jahr 250.000,- € 

für Planungsleistungen veranschlagt. 

 

 

Begründung 

 

Bereits im Jahr 2015 wurde mit der Ausschreibung der Ingenieurleistung für die 

notwendige Sanierung und Neukonzeption der Gemeinschaftsgrundschule Merl sowie 
der Katholischen Grundschule Merl begonnen. Das Gesamtkonzept soll neben der 

energetischen Sanierung der Gebäudehüllen, der Erneuerung der technischen 

Gebäudeausstattungen sowie der inneren Sanierung/Renovierung auch die 

Optimierung des Brandschutzes beinhalten. 

Im diesem Zusammenhang soll nun auch die Planung der weiteren Ausrichtung der 
beiden Schulen erfolgen. Dies insbesondere im Hinblick auf die veränderten 

Schülerzahlen sowie den Betreuungsbedarf.  

Gegenstand der Planung wird ebenfalls sein, in wie weit künftig dem Gedanken der 

Inklusion Rechnung getragen werden kann. Unter Berücksichtigung der Tatsache, 

dass keine Schule komplett barrierefrei gestaltet werden kann, muss  an dieser Stelle 

auch über die Festlegung von Schwerpunktschulen nachgedacht werden.  
 

Zu den einzelnen Schulen: 

 

KGS Merl: 

 
Schülerzahlen: 

 

Für das aktuelle Schuljahr wurde im Schulentwicklungsplan (SEP) eine Schülerzahl 

von 208 prognostiziert. Tatsächlich besuchen derzeit 185 Schülerinnen und Schüler 

die Katholische Grundschule in Merl.  
Für das Schuljahr 2016/2017 wurden im SEP insgesamt 213 Schülerinnen und Schüler 

prognostiziert. Anhand der derzeit vorliegenden Anmeldungen für das kommende 1. 

Schuljahr werden voraussichtlich 181 Schülerinnen und Schüler die Schule besuchen. 

 

Die geringere Schülerzahl ist im Zusammenhang mit der Umstellung des 

Schulkonzeptes auf jahrgangsübergreifenden Unterricht zu sehen. Viele Eltern zeigten 
sich diesem gegenüber skeptisch und haben daher ihre Kinder an einer anderen 

Schule angemeldet. Somit wird zum Schuljahr 2016/2017 nur eine Eingangsklasse 

gebildet werden können. Es ist jedoch davon auszugehen, dass sich nach erfolgreicher 

Einführung und Umsetzung des Konzeptes die Schülerzahlen wieder stabilisieren bzw. 

ansteigen. 
 

Nachmittagsbetreuung: 

 

Im aktuellen Schuljahr besuchen 70 Schülerinnen und Schüler die 

Nachmittagsbetreuung im Rahmen des Programms „8-1“ (bis 14 Uhr) an der KGS Merl 



sowie 47 Kinder die OGS an der GGS Merl. 

Die Anzahl der Schülerinnen und Schüler im Programm „8-1“ musste bereits vor 

einigen Jahren aufgrund der begrenzten räumlichen Kapazitäten auf 70 begrenzt 

werden.  
Für das Schuljahr 2016/2017 wurden bisher 45 Schülerinnen und Schüler an der OGS 

angemeldet. 

 

Der Anteil an Schülerinnen und Schüler mit Betreuungsbedarf (gesamt 115) liegt 

demzufolge ab kommendem Schuljahr bei 63%.  
  

 

GGS Merl: 

 

Schülerzahlen: 

 
Für das aktuelle Schuljahr wurde im SEP eine Schülerzahl von 100 prognostiziert. 

Tatsächlich besuchen derzeit 111 Schülerinnen und Schüler die 

Gemeinschaftsgrundschule in Merl.  

Für das Schuljahr 2016/2017 wurden im SEP insgesamt 114 Schülerinnen und Schüler 

prognostiziert. Anhand der derzeit vorliegenden Anmeldungen für das kommende 1. 
Schuljahr werden voraussichtlich 125 Schülerinnen und Schüler die Schule besuchen. 

 

Nachmittagsbetreuung: 

 

Im aktuellen Schuljahr besuchen 56 Schülerinnen und Schüler die OGS. 
Für das Schuljahr 2016/2017 wurden bisher 85 Schülerinnen und Schüler angemeldet  

 

Der Anteil an Schülerinnen und Schüler mit Betreuungsbedarf liegt demzufolge ab 

kommendem Schuljahr bei 68%.  

  
 

Zusammenfassung: 

 

Neben den steigenden Schülerzahlen ist im Hinblick auf die vorhandenen 

Raumkapazitäten insbesondere der Betreuungsbedarf ein entscheidender Faktor. 

Steigt dieser, werden weitere (Neben-)räume benötigt. An beiden Schulen werden die 
vorhandenen Räume bereits optimal genutzt. Die Erhöhung der Betreuungsquote 

hätte somit auch finanzielle Auswirkungen (Umbaumaßnahmen) zur Folge.  

Ein möglicher Ansatz wäre hier die Festlegung einer am jetzigen Raumbestand 

ausgerichteten Betreuungsquote. Dies könnte jedoch dazu führen, dass man bei 

steigendem Bedarf nicht jedem Wunsch gerecht werden könnte und entsprechende 
Auswahlkriterien für die Aufnahme von Kindern in die Betreuung angewandt werden 

müssten. 

 

 

Meckenheim, den 30.05.2016 
 

 

Susanne Zwicker  Holger Jung 

Fachbereichsleiterin  Erster Beigeordneter 

 

 

Abstimmungsergebnis: 

  Ja  Nein  Enthaltungen 
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